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Endlich ist es wieder soweit! Die Ferienzeit beginnt. Überall sind 

die Menschen jetzt wieder unterwegs, auf den Straßen, in den Parks 

und Hotelanlagen. Für viele Kinder und Erwachsene ist das die 

schönste Zeit des Jahres. Endlich nicht mehr den schweren Schul-

ranzen schleppen. Endlich nicht mehr tausend Termine und 

Zoommeetings. Endlich Zeit für mich und meine Lieben. Das Wort 

Ferien kommt aus dem Lateinischen und bedeutet „Festtage“. Je-

den Urlaubstag so zur verbringen als wäre er ein Festtag ist gar 

nicht so einfach. Urlaub machen will gelernt sein. Wie oft nutzen 

wir unsere freien Tage für all das was im Alltag liegengeblieben 

ist. Den Zaun streichen, die Steuererklärung erledigen oder den 

Keller entrümpeln. Vielen Menschen fällt es schwer die Ferienzeit 

nicht mit vermeintlich sinnvollen Tätigkeiten zu füllen. Es ist 

manchmal gar nicht so leicht die Stille und Ruhe auszuhalten. Da-

bei steckt im Wort Urlaub das Wort „Erlaubnis“ drin. Das bedeutet 

nicht nur, dass wir für unseren Urlaub meist eine Erlaubnis brau-

chen um ihn überhaupt anzutreten, sondern auch, dass wir uns et-

was erlauben dürfen. Auch Gott erlaubte sich am siebten Tag der 

Woche einen Ruhetag. Wir können also auch getrost tun und vor 

allem lassen, worauf wir gerade Lust haben. Mal den ganzen Tag 

verplempern, endlich wieder Freunde oder Verwandte besuchen 

oder einfach nur in der Hängematte liegen. Und wir können die 

kleinen und großen Dinge genießen und wahrnehmen wie das 

Zwitschern der Vögel, den Sonnenuntergang am Meer oder die 

Stille des Sees oder der kleinen Kapelle. Vielleicht geht es Ihnen 

dann wie mir, wenn ich diese kostbaren Augenblicke erlebe und er-

füllt und dankbar denke: „Mein Gott, wie schön ist eigentlich die 

Welt.“ Ich wünsche es Ihnen!  
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